
 
 

 

  
 

 

Auf diese und weitere Fragen werden Ihre Schülerinnen Antworten bekommen und Sie werden auf 
Menschen treffen, die bereit sind über ihre Arbeit zu erzählen und ihren Arbeitsplatz vorzustellen. 
Diese Möglichkeit der Begegnung bietet: 

Der Steirische Girls’ Day 2012 am Donnerstag, 26. A pril 2012 
 
Heuer öffnen steirische Betriebe bereits zum neunten Mal ihre Türen, um interessierten Schülerinnen 
„untypische“ Berufsbereiche vorzustellen. Am Girls’ Day verbringen die Mädchen einen Tag in einem 
technologischen oder handwerklich-technischen Betrieb. Dabei können sie erste Erfahrungen in 
einem Betrieb sammeln, Berufe kennen lernen und wichtige Kontakte knüpfen. 
 
Der Girls’ Day soll folgende Einblicke in die Arbeitswelt und den Betrieb vermitteln:  

� Betriebsführung 
� Prozessabläufe 
� Möglichkeit zum Ausprobieren verschiedener kleinerer Handgriffe mit den Werkstoffen je nach 

Art Ihres Betriebes 
 
Eine abschließende Diskussions- und Fragerunde soll das Programm für die Mädchen abrunden 
 
Damit sicher gestellt werden kann, dass die Mädchen und alle Beteiligten vom Girls’ Day profitieren 
und diesen Tag effektiv nützen können, sollten nur interessierte, motivierte Mädchen daran 
teilnehmen (pro Bezirk max. 50 Teilnehmerinnen und pro Schule max.10 Teilnehmerinnen). 
 
Aus den Erfahrungen der Vorjahre zeigte sich, dass es nicht zielführend ist, alle Mädchen zur 
Teilnahme zu überzeugen, wenn diese kein Interesse an technischen Berufsbildern haben.  
 

Eine schnelle Anmeldung sichert Ihren Platz! 
 
Die Teilnehmerinnenzahl für den Girls’ Day 2012 ist begrenzt 
 
Alle Informationen finden Sie unter www.girlsday.steiermark.at , wo Sie bis spätestens  
Freitag 3. Februar 2012  Ihre Schule ganz einfach für den Girls’ Day 2012 online anmelden können. 
Nähere Informationen dazu erhalten Sie außerdem von Ihrer/von Ihrem regionalen 
Berufsfindungsbegleiter/in. 
 
Wir freuen uns auf die Teilnahme Ihrer Schülerinnen  am Girls’ Day 2012 

Findet man auch als Mädchen 

eine handwerklich-technische 

Lehrstelle? 
Wie und was arbeitet man in 

Betrieben, Werkstätten oder 

Labors?  

Welche Ausbildung braucht 

man für einen handwerklich-

technischen Beruf? 


